(Strophe 1)
Einst warst du frei, Hast ohne Zwang gelebt,
Jetzt hängst du an der Kette, von den Sekten gelegt.
Verschwendetest dein Leben, um das zu bekommen,
Was dich versklavt, hast damit nichts gewonnen.

Gehst deiner Sucht nach, nach bunten Scheinen,
Damit du existieren darfst, sie dich nicht enteignen.
Dir nichts gehört, sondern deinen Herren,
Die dich jederzeit, in ihre Zellen sperren.

(Hook)
Gib ihm, gib ihm, nie wieder dein Geld,
Sonst ist es für dich, leider bald zu spät.
Sie benutzen es für kriege, und das ganze leid,
Sag nein zu Steuern, es ist endlich soweit.

(Strophe 2)
Heute lebst du abhängig, als Sklave daheim,
Demokratisch enteignet, wie ein Schwein.
Bezahlst mehr als die Hälfte, des Geldes an Diebe,
Sie verschwenden die Steuern, dann für Kriege.

Du besitzt nichts, alles gehört nur ihnen,
Sie entscheiden über dich, du sollst nur dienen.
Du darfst nur wählen, wer dich plündern darf,
Für sie bleibst du immer, nur das dumme Schaf.

(Hook)
Gib ihm, gib ihm, nie wieder dein Geld,
Sonst ist es für dich, leider bald zu spät.
Sie benutzen es für kriege, und das ganze leid,
Sag nein zu Steuern, es ist endlich soweit.

(Strophe 3)
Einst hattest du Land, konntest frei leben,
Es gehörte uns, es war ein wahrer Segen.
Keine Diebe die Geld, von uns erpressten,
Keiner der regierte, in großen Palästen.

Schau dein Leben an, wo stehst du heute,
Für Staatskriminelle bist du nur Beute.
Sie erpressen, und stehlen, das können sie gut,
Sich zu wehren, dazu gehört’ne Menge Mut.

(Bridge)
Du lebst nicht dein Leben, nur die Programmierung,
Auf deinen Leben, liegt’ne schadhafte Legierung.
Du zahlst ihre Kriege, du fütterst ihr Spiel,
sie leben im Luxus, du kämpfst für ihr Ziel. 

(Hook)
Gib ihm, gib ihm, nie wieder dein Geld,
Sonst ist es für dich, leider bald zu spät.
Sie benutzen es für kriege, und das ganze leid,
Sag nein zu Steuern, es ist endlich soweit.
